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AD AM  ZURECK, JOCHEN WIESNER und KLAUS HASSM ANN

Ein bemerkenswerter Fund von Boletus 
junquilleus im Thüringer Schiefergebirge
Den vier bisher aus der DDR beschriebenen Fundorten von B o l e t u s  j u n ­
q u i l l e u s  (QUEL.) BOUD., dem Falschen Schwefelröhrling oder Prim elgelben 
Röhrling, (vgl. GORNER 1982) kann ein weiterer h inzugefügt werden.

Angaben zum Neufund
Fundort: DDR, Bezirk Gera, Kreis Schleiz, am Nordosthang des Schärf (ca. 
1500 m südwestl. Künsdorf), MTB 5536/2
S tandort: P i c e a  a b i e s - J u n g w a l d ,  etwa 20 jä hrig , m it Bestandslücken 
in fo lge Rotwildverbiß und schütterem Bodenbewuchs (C I a d o n i a spec., 
P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  H y p n u m c u p r e s s i f o r m e ,  D e s c h a m p -  
s i a  f i e x u o s a ,  A g r o s t i s  t e n u i s  (?), C a l l u n a  v u l g a r i s ,  V a c - 
c i n i u m  m y r t i l l u s ,  G a l i u m  h e r c y n i c u  m), skelettreicher, saurer Ver­
w itterungsboden über Phycodenschiefer (O rdovizium ), H öhenlage 510 in über 
NN.
Funddaten: 3. Septem ber 1981, 10. Septem ber 1983 je  ein Fruchtkörper 
Belege: mehrere Farbdiapositive (K. HASSM ANN), Exsikkate (Sammlung De. 
A. ZURECK und Dr. J. WIESNER)
Finder, Bestimmer: K. HASSM ANN, Dr. A. ZURECK und Dr. J. WIESNER 

Beschreibung des Fruchtkörpers
Fk. vom 10. September 1983: Bei diesem Pilz handelte  es sich ebenso wie bei 
dem 1981 am gleichen S tandort gefundenen Exemplar um einen jungen, noch 
nicht voll aufgeschirm ten Fruchtkörper. H u t: regelm äßig, kugelig gew ö lb i mit 
nicht nach innen gebogenem  Rand, Hutdurchmesser 5,2 cm, H uthaut anfangs 
Schwefel- bis zitronengelb, später satter gelb, an Druckstellen bräunlich werdend, 
samtig, nicht abziehbar, am Rande etwas die Röhren bedeckend. Röhren: g e lb ­
bräunlich, 0,6 cm lang, leicht ablösbar, Röhrenm ündungen sehr klein und un­
regelm äßig, lebha ft gelb. Sporen: 1 3 ,2 X 5 ,2  um zylindrisch mit 1— 3 ö ltro p fe n . 
S tie l: 4,8 cm lang, 3,1 cm dick, bauchig, schwefelgelb, m it fe iner Flockung, ohne 
Netz, bei Berührung bräunlichfleckig werdend, an der Stielbasis weinrötliche 
Tönung. Fleisch: leuchtend zitronengelb, bei Verletzung sofort intensiv korn­
b lum enblau, dann unverzüglich in dunkelb lau übergehend, später ausblassend.

Besprechung
Die bisher veröffentlichten Fundstellen von B o l e t u s  j u n q u i l l e u s  aus 
der DDR befinden sich ausnahmslos im Laub- oder M ischwald, unter Rotbuche 
bzw. Eiche und liegen a lle  in der Ebene oder im H ügelland. D am it stimmen 
diese S tandortangaben m it denen der einschlägigen Literatur überein (KALLEN­
BACH 1926-1937, SINGER 1967, MOSER 1983). Lediglich im Handbuch für Pilz­
freunde Bd. II (M IC H A EL/H EN N IG  1960) fin d e t sich der Hinweis, daß der Pilz 
ausnahmsweise im N adelw ald  vorkommt. Durch den Neufund wird diese Angabe



bestätig t. Als weitere Besonderheit ist noch der montan gelegene Standort, der 
durch die  B egle itflora  charakterisiert w ird, hervorzuheben. Faßt man jedoch 
B. j u n q u i l l e u s  als V a rie tä t von B. e r y t h r o p u s  auf, wie das -  sicher­
lich wegen der Ähnlichkeit der mikroskopischen und mikrochemischen Eigen­
schaften -  te ilweise auch heute noch getan wird, dann brauchte man den N eu­
fund wohl nicht als bemerkenswert hervorzuheben, denn B. e r y t h r o p u s  
wächst sowohl unter Laub- als auch unter N adelbäum en und komm t in allen 
Höhenlagen der DDR vor. Nach M einung von SINGER jedoch kann die A u f­
fassung, daß B. j u n q u i l l e u s  nur eine V arie tä t von B. e r y t h r o p u s  
ist im „H inb lick  auf H ut- und Porenfärbung, S tandort und Verbreitung, nur in 
einem Sinne akzeptiert werden, der den V arie tä tsbegriff unserem heutigen A rt­
beg riff g le ichste llt".
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